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Sportentwicklungsplanung: Analysephase 
Leitung: Prof. Dr. Christian Wopp (Universität Osnabrück)

Bevölkerungsbefragung
Postalische Befragung von 25.000 repräsentativ ausgewählten Personen 
(Statistikamt Nord)
Rücklauf 5.638 Fragebögen = 22,5 %
Repräsentativität der Ergebnisse

Sportvereinsbefragung
Postalische Befragung von 756 Sportvereinen
Rücklauf 332 Sportvereine mit insgesamt 304.422 Mitgliedern > 
repräsentieren ca. 60% aller Sportvereinsmitglieder

Interviews
Mit Stakeholdern des Hamburger Sports
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Sportaktivenquote
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sportlich aktiv: allgemein
regelmäßig sportlich aktiv: mindestens 1 Stunde pro Woche

regelmäßig sportlich 
aktiv



Sportaktivenquote im Städtevergleich
4

Stadt Köln
(995.000)

2007

München
(1,3 Mio.)

2008

Stuttgart
(600.000)

2007

Hannover
(500.000)

2008

Berlin
(3,5 Mio.)

2007

Hamburg
(1,7 Mio.)

2009

Sportlich 
aktiv

58,8 75,0 71,0 78,8 72,0 80,3



Sportaktivenquote: Vergleich Bevölkerungsgruppen

Stuttgart
Deutsche Wohnbevölkerung: 73%
Nicht-deutsche Wohnbevölkerung: 58%
Differenz: 15%

Hamburg
Deutsche Wohnbevölkerung: 80,7%
Nicht-deutsche Wohnbevölkerung: 77,9%
Differenz: 2,8%
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Hitliste der Sportformen
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In den Sportvereinen neu aufgenommene 
Sportangebote
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Organisationsformen
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Organisationsformen: 
Kinder und Jugendliche (10 – 18 Jahre)
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Schule, nur AGs

Sonstiges



Kooperationen der Sportvereine
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Sporträume (Bevölkerungsbefragung)
11



Sporträume 
(Kinder und Jugendliche, 10 – 18 Jahre)
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Sportanlagenbewertungen

Bevölkerungsbefragung Sportvereinsbefragung
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Q1: sehr guter Zustand
Q2: sehr guter bzw. guter Zustand mit Ergänzungs-/ 
Entwicklungsbedarf
Q3: nicht zufriedenstellender Zustand mit dringendem 
Veränderungsbedarf
Q4: nicht erhaltenswerte Anlage

keine Bewertung



Besuch von Sportveranstaltungen
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Fazit

Hamburg ist die sportaktivste Großstadt in Deutschland.

In Hamburg dominieren der Ausdauer-, Gesundheits- und Fitnesssport, 
der in einem erheblichen Umfang privat organisiert durchgeführt wird. 

Die Veränderungen im Bildungssystem (G8, Ganztagsschule) werden 
auch das Organisationsgefüge im Kinder- und Jugendsport tiefgreifend 
verändern.

Sportvereine und gewerbliche Sportanbieter stehen im deutlichen 
Wettbewerb. 

Auf der Ebene der Sportvereine gibt es vielfältige Kooperationen.

Die Ergebnisse der Studie sind Grundlage für die Weiterentwicklung 
der Sportstadt Hamburg in Zusammenarbeit aller Akteure.
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